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Davidgegen Goliath
FÜR die Schöpfung: Bauer Martin Frühwirth

Mit Liebe zur Heimat
und tiefem Glauben
stemmen sich unsere
Biopioniere tapfer ge-
gen die Gentech-Lobby

2
Es war einer
dieser beson-
deren Mo-
mente in ih-

rem Leben – einer, den
die Waldviertler Bau-
ern nie vergessen wer-
den, wie sie dem Autor
dieser Zeilen immer
wieder versichern.

Wir waren bei „Kro-
ne“-Herausgeber
Hans Dichand in der
Muthgasse zusam-
mengekommen: für
ein berührendes
Treuegelöbnis gegen
die Gentechnik!

„Niemals werden
wir der EU-Über-
macht weichen“, ver-
sprachen der Ziegen-
bauer Markus Schörpf
aus dem winzigen
Dorf Rastenfeld und
sein Mitstreiter Edi

Gentechnikgegner und Biopionier der ersten Stunde: Hochlandrinderzüchter Fritz Hardegg

Köck aus dem nördli-
cheren Thaya unserem
„Krone“-Chef. Und
sie haben das Öko-
Vermächtnis wohl ge-
hütet: Mehr als 1000
Bauern, bio und auch
solche, die konventio-

nell wirtschaften, un-
terzeichneten in der
Folge das Bündnis ge-
gen die Gentechnik.
Mittlerweile haben
sich alle Landwirte
und alle Gemeinden
im Waldviertel gegen
die Verachtung der
Schöpfung ausgespro-
chen. Und zwar bei ih-
rer Ehre – und mit
Brief sowie vertragli-
chem Siegel.

Doch jetzt ist alles
in Gefahr: Denn zwar
hat Brüssel Österreich
das Recht gewährt,
selbst über den Anbau
zu entscheiden, doch
schon Stunden nach
diesem Zugeständnis
wurde eine ganze Bat-
terie an Neuzulassun-
gen abgefeuert. Unter
anderem dürfen hoch-
riskante Maissorten
als Lebensmittel in
Umlauf gebracht wer-
den. Obwohl deren
Manipulation so mas-
siv ist, dass Millionen

Schmetterlinge qual-
voll verendet sind.

Doch das stachelt
auch den Widerstand
unserer Biopioniere
an. Schulter an Schul-
ter wollen Idealisten
wie der Biobergbauer
Fritz Hardegg aus
Schwarzenbach an der
Pielach (NÖ), auch
Obmann aller Hoch-
landrinderzüchter Ös-
terreichs, mit den Um-
weltorganisationen
GLOBAL 2000 und
Greenpeace die Gen-
tech-Freiheit absi-
chern. Dringendstes
Anliegen: von der EU
rechtlich bindende Si-
cherheitsgürtel zu je-
nen Nachbarstaaten
erstreiten, die hem-
mungslos manipulier-
te Saat in die Erde ste-
cken. Edi Köck: „Da-
mit es durch Pollen-
flug keine Verseu-
chung geben kann.“

Für Bio-Urgestein
Werner Lampert, der

mit weiser Voraus-
sicht und genialen Ide-
en weltweit neue Pfade
beschritten hat, kann
es nur eine Antwort
geben: „Die radikale
Ökologisierung der
Landwirtschaft!

� Vom Modell
zur Bio-Bäue-
rin: Marion
Aigner, eine
Hüterin der
kostbaren
Schöpfung.

� Dem einsti-
gen „Krone“-
Chef Hans Di-
chand im
Wort: Edi
Köck und Mar-
kus Schörpf.

Goldgelbes
Sommerge-
treide im zur
Gänze gen-
tech-freien
Waldviertel. �

� Öko-Urge-
stein: Werner
Lampert, der
weltweit neue
Biomaßstäbe
gesetzt hat.

� Lesen Sie morgen:
„Wider die Schöpfung –
in den Schreckenslabors
der Gentech-Lobby“

Fo
to

s:
G

ab
rie

le
M

os
er

(5
),

Zu
rü

ck
zu

m
U

rs
pr

un
g


